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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN ANTOINE- MICHEL] TAMBONNEAU

AN RITTER UND AMMANN[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Tambonneau gibt seiner Freude Ausdruck , dass Zurlauben zum Ammann
[von Stadt und Amt] Zug bestellt worden sei . Damit habe sich ein¬
mal mehr die in Zug übliche frankreichfreundliche Haltung bestä¬
tigt . Dieser Umstand werde den König [Ludwig XIV. ] veranlassen,
sie wiederum bevorzugt zu behandeln . Anderseits aber habe genann¬
te Wahl auch erneut bewiesen , dass 'es immer wieder Leute gebe,
die zu ihrem eigenen Nachteil [ für Spanien optierten und damit]
Stellung gegen Frankreich bezögen.
"Je ne repondrois pas que mr. L'ambassadeur d 'Espagne [Aeneas Crivelli ] vous
tinst aussy seurement Parolle sur la pension promise que Je Le fairay desque
Je pourray vous marquer Le temps Juste que Je donneray les ordres Pour Le
payement de celle qu'il plaist au Roy de faire distribuer dans votre louable
Canton. " Er könne somit den Gemeinden [Aegeri , Menzingen und Baar
sowie der Stadt Zug ] ausrichten , dass sie - sofern nichts Unvor¬
hergesehenes dazwischenkomme - die Pensionen demnächst ausbezahlt
erhielten.

"Je fais mon Compte que nous nous verrons a La prochaine diette [de Bade Jj



Ce sera la que Je determlneray Le temps du payement de plusieurs Cantons

ainsi· que je fis l 'année passée . "

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 34 , 323 - 325 - Blatt 323 V und 325 V leer
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